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Angebotsformular 

 

Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Teil A: Allgemeine Angaben des Bieters 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 

Teilnahme am Vergabeverfahren 

☐ als Einzelbieter 

☐ als Bietergemeinschaft 

 

Einzelbieter 

Name des Unternehmens  

Anschrift Straße:  

PLZ, Ort:  

Ansprechpartner Name, Vorname:  

Durchwahl:  

Fax:  

E-Mail:  

Gesellschaftsform 
(GbR, GmbH, AG, o.ä.) 

 

Haupteigentümer 
(Muttergesellschaft, Gesellschafter) 

 

Angaben, die für die Meldung zur Verga-
bestatistik erforderlich sind 
Wir sind ein: 

Kleinstunternehmen (bis 9 Mitarbeiter, 
Jahresumsatz bis zu 2 Mio. EUR) 

Kleines Unternehmen (bis 49 Mitarbeiter, 
Jahresumsatz bis zu 10 Mio. EUR) 

Mittleres Unternehmen (bis 249 Mitarbei-
ter, Jahresumsatz bis zu 50 Mio. EUR) 

Großunternehmen (über 249 Mitarbeiter, 
Jahresumsatz über 50 Mio. EUR) 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Die Seiten 3 bis 7 sind nur im Falle einer Bietergemeinschaft auszufüllen:  
 

Teilnehmer der Bietergemeinschaft 

Mitglied der Bietergemeinschaft 1  

Name des Unternehmens  

Anschrift Straße:  

PLZ, Ort:  

Ansprechpartner Name, Vorname:  

Durchwahl:  

Fax:  

E-Mail:  

Gesellschaftsform 
(GbR, GmbH, AG, o.ä.) 

 

Haupteigentümer 
(Muttergesellschaft, Gesellschafter) 

 

 

  



Seite 4 von 36 
Berliner Stadtwerke KommunalPartner GmbH 
Europaweites Offenes Verfahren zur Beschaffung einer PV-Monitoring-Software 
 
Angebotsformular 

 

Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Mitglied der Bietergemeinschaft 2 

Name des Unternehmens  

Anschrift Straße:  

PLZ, Ort:  

Ansprechpartner Name, Vorname:  

Durchwahl:  

Fax:  

E-Mail:  

Gesellschaftsform 
(GbR, GmbH, AG, o.ä.) 

 

Haupteigentümer 
(Muttergesellschaft, Gesellschafter) 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Mitglied der Bietergemeinschaft 3 

Name des Unternehmens  

Anschrift Straße:  

PLZ, Ort:  

Ansprechpartner Name, Vorname:  

Durchwahl:  

Fax:  

E-Mail:  

Gesellschaftsform 
(GbR, GmbH, AG, o.ä.) 

 

Haupteigentümer 
(Muttergesellschaft, Gesellschafter) 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Angaben zur Aufgabenteilung innerhalb der Bietergemeinschaft 

Bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft: 
 



Seite 7 von 36 
Berliner Stadtwerke KommunalPartner GmbH 
Europaweites Offenes Verfahren zur Beschaffung einer PV-Monitoring-Software 
 
Angebotsformular 

 

Vertraulichkeitsstufe: Intern 

 
 
______________________________________________________________ 
[bitte Name / Firma des bevollmächtigten Vertreters eintragen] 

 

Der bevollmächtigte Vertreter vertritt die Mitglieder der Bietergemeinschaft. Die Mitglieder der 
Bietergemeinschaft haften gesamtschuldnerisch. 
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Angebotsformular 

Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Unterauftragnehmer 

Ich/wir beabsichtigen, 

☐ sämtliche vertragsgegenständlichen Leistungen selbst zu erbringen.

☐ die unten aufgeführten Leistungen durch die Einbindung eines Unterauftragnehmers
zu erbringen.

[Hinweis: Bitte ankreuzen und ggf. Tabelle ausfüllen] 

Verzeichnis der Unterauftragnehmer 

Vorgesehene Tätigkeit Name / Anschrift 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Teil B: Eignungsnachweise 

 

Hinweis: 

Bei einer Teilnahme als Bietergemeinschaft sowie im Fall der Eignungsleihe ist dieses Form-
blatt, Teil B, zu kopieren und von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft sowie von den Unter-
nehmen, auf die im Rahmen der Eignungsleihe zugegriffen wird, gesondert auszufüllen. 

Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die 
Eignung nach der Vergabebekanntmachung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erfüllen, 
zu deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem sind die 
Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 Abs. 1 bis 4 GWB und § 
124 Abs. 1 GWB auch für diese Unternehmen vorzulegen. 

Falls ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung die Kapazitäten anderer Unternehmen in An-
spruch nimmt (Eignungsleihe), ist der Vergabestelle nachzuweisen, dass dem Bieter die erfor-
derlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem beispielsweise eine entspre-
chende Verpflichtungserklärung dieses Unternehmens vorgelegt wird. 

Sofern ein Bieter mit seinem Angebot Nachunternehmer benennt, sind für den oder die Nach-
unternehmen mit dem Angebot die Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründen 
nach § 123 Abs. 1 bis 4 GWB und § 124 Abs. 1 GWB vorzulegen. 
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Angebotsformular 

 

Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Aktueller Auszug der Eintragung des Unternehmens in das Handelsregister 

Alternativer Nachweis: Sofern der Bieter nicht im Handelsregister verzeichnet ist, genügt der 
Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf andere Weise (z. B. Eintragung in ein Partner-
schafts- oder Vereinsregister, Mitgliedschaft in einer wirtschaftsständischen Vereinigung). 

Bitte als Anlage A beifügen. 
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Angebotsformular 

 

Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Eigenerklärung zu Ausschlussgründen gemäß § 123 GWB 

Hinweis: Soweit eine der nachfolgenden Erklärungen nicht abgegeben werden kann, ist diese zu strei-
chen. Zudem sind nachfolgend im separaten Kasten die näheren Umstände hierzu zu erläutern. 

 

Ich erkläre/wir erklären, dass keine Person, die dem Unternehmen (Bewerber) zuzurechnen 
ist, rechtskräftig verurteilt ist wegen eines Straftatbestandes, der im Folgenden aufgezählt ist 
und gegen das von mir/uns vertretene Unternehmen keine Geldbuße nach § 30 OWiG rechts-
kräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 

1. § 129 des Strafgesetzbuchs (StGB) (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a StGB (Bil-
dung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b StGB (kriminelle und terroristische Verei-
nigungen im Ausland), 

2. § 89c StGB (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat 
oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass 
diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet wer-
den sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 StGB zu begehen, 

3. § 261 StGB (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte), 
4. § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union 

oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag ver-
waltet werden, 

5. § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europä-
ischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem 
Auftrag verwaltet werden, 

6. § 299 StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), 
7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern) oder 

§ 108f des Strafgesetzbuchs (unzulässige Interessenwahrnehmung), 
8. den §§ 333 und 334 StGB (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Ver-bin-

dung mit § 335a StGB (Ausländische und internationale Bedienstete), 
9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung aus-

ländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr), 
10. den §§ 232 und 233 StGB (Menschenhandel) oder § 233a StGB (Förderung des Men-

schenhandels). 

Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße stehen eine Verurteilung oder die 
Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich. 

Das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, 
wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu 
gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kon-
trollbefugnissen in leitender Stellung.  

Darüber hinaus erkläre ich/erklären wir, dass das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur 
Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist. 
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Angebotsformular 

 

Vertraulichkeitsstufe: Intern 

 

Erläuterungen bei Nichtabgabe der vorstehenden Erklärung: 
[nur bei Bedarf auszufüllen] 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Eigenerklärung zu Ausschlussgründen gemäß § 124 GWB 

Hinweis: Soweit eine der nachfolgenden Erklärungen nicht abgegeben werden kann, ist diese zu strei-
chen. Zudem sind nachfolgend im separaten Kasten die näheren Umstände hierzu zu erläutern. 

 

Ich erkläre/Wir erklären in Bezug auf das durch uns vertretene Unternehmen, dass 

- das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht nachweislich gegen gel-
tende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, 

- das Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens kein 
Insolvenzverfahren oder kein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, 
die Eröffnung eines solchen Verfahrens nicht mangels Masse abgelehnt worden ist, sich 
das Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit einge-
stellt hat, 

- das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nicht nachweislich eine schwere 
Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird, 

- das Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine 
Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder be-
wirken, 

- kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Un-
parteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person 
bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte, 

- das Unternehmen nicht bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen 
war, 

- das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffent-
lichen Auftrags oder Konzessionsvertrags nicht erheblich oder fortdauernd mangelhaft er-
füllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer ver-
gleichbaren Rechtsfolge geführt hat, 

- das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwer-
wiegende Täuschung begangen und Auskünfte nicht zurückhält und in der Lage ist, die 
erforderlichen Nachweise zu übermitteln, 

- - das Unternehmen 
1) nicht versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in un-

zulässiger Weise zu beeinflussen, 
2) nicht versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige 

Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder 
3) nicht fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die 

Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könn-
ten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln. 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Erläuterungen bei Nichtabgabe der vorstehenden Erklärung: 
[nur bei Bedarf auszufüllen] 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Eigenerklärung zu Russland-Bezug 

 

Die nachfolgende Erklärung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung 
für die lt. Angebot Vertretenen auch für diese): 

 

1. Der / die Bieter gehört / gehören nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) 
Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates 
vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die 
die Lage in der Ukraine destabilisieren, 
 
genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der 
Vorschrift aufweisen, 
 
a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bieters oder die Niederlassung des 

Bieters in Russland,  
b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die 

eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bieter über das Halten von An-
teilen im Umfang von mehr als 50%,  

c) durch das Handeln der Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder 
Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.  
 

2. Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapa-
zitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in An-
spruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auf-
tragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personen-
kreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift. 
 

3. Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Un-
terauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammen-
hang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, 
beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts ent-
fällt. 

 

Erläuterungen bei Nichtabgabe der vorstehenden Erklärung: 
[nur bei Bedarf auszufüllen] 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz (MiLOG) 

Hinweis: Soweit eine der nachfolgenden Erklärungen nicht abgegeben werden kann, ist diese zu strei-
chen. Zudem sind nachfolgend im separaten Kasten die näheren Umstände hierzu zu erläutern. 

 

Ich erkläre/wir erklären,  
 
dass ich/wir nicht wegen eines Verstoßes gegen § 21 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigs-
tens EUR 2.500,00 belegt worden bin/sind. 

 

Erläuterungen bei Nichtabgabe der vorstehenden Erklärung: 
[nur bei Bedarf auszufüllen] 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

Vorgaben gem. SchwarzArbG und AEntG 
 
Der Bieter verpflichtet sich mit der Abgabe dieses Angebotsformulars 
 
• zur Anerkennung und Einhaltung der Bestimmungen aus dem Arbeitnehmerentsendegesetz 

(AEntG) und Schwarzarbeitergesetz (SchwarzArbG) 
 
• und bestätigt, dass 
 

• die Voraussetzungen für einen Ausschluss von öffentlichen Aufträgen nach § 21 Abs. 
1 Satz 1 und Satz 2 SchwarzArbG nicht vorliegen 

• und die Voraussetzungen für einen Ausschluss von öffentlichen Aufträgen nach § 21 
Abs. 1 AEntG nicht vorliegen. 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

 

Besondere Vertragsbedingungen (BVB) 

zur Frauenförderung 
(Teil A) 

 
 
Der oder die Bieter/in verpflichtet sich,  
 
• das geltende Gleichbehandlungsrecht zu beachten.  
 
• sicherzustellen, dass zur Vertragserfüllung eingeschaltete Nachunternehmer sich abhängig von 

der Unternehmensgröße gemäß § 3 Frauenförderverordnung (FFV) zur Durchführung von Maß-
nahmen gemäß § 2 FFV und zur Einhaltung der Verpflichtungen nach § 4 FFV bereit erklärt. Eine 
Verletzung dieser Verpflichtung durch den/die Nachunternehmer/-in wird der oder dem Auftrag-
nehmenden zugerechnet. 

 
• abhängig von der Unternehmensgröße gemäß § 3 Frauenförderverordnung (FFV) eine oder meh-

rere der in § 2 FFV aufgeführten Maßnahmen der Frauenförderung und/oder der Förderung der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie durchzuführen. 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

 
Erklärung gem. § 1 Abs. 2 der Frauenförderverordnung  
 
 
Hiermit erkläre(n) ich/wir Folgendes: 
- Zutreffendes bitte ankreuzen - 
 
A  Anwendbarkeit von § 13 Abs. 1 LGG 

Im Unternehmen sind i.d.R. mehr als 10 Arbeitnehmer/-innen) beschäftigt (ausschließlich der 
zu Ihrer Berufsbildung Beschäftigten) 
 
☐ Ja 
 
☐ Nein (keine weiteren Angaben erforderlich) 
 

 
B  Falls ja, bitte folgende weitere Angaben: 
 

I. Beschäftigungszahl1 
Im Unternehmen sind in der Regel beschäftigt: 
 
- über 500 Beschäftigte 
(-> gemäß § 3 Absatz 1 FFV sind drei der in § 2 FFV genannten Maßnahmen 
zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
auszuwählen, davon mindestens eine Maßnahme der Nummer 1 bis 6) 

☐ 

- über 250 bis 500 Beschäftigte 
(-> gemäß § 3 Absatz 2 FFV sind drei der in § 2 FFV genannten Maßnahmen 
zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
auszuwählen) 

☐ 

- über 20 bis 250 Beschäftigte 
(-> gemäß § 3 Absatz 3 FFV sind zwei der in § 2 FFV genannten Maßnahmen 
zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
auszuwählen) 

☐ 

- über 10 bis 20 Beschäftigte 
(-> gemäß § 3 Absatz 4 FFV ist eine der in § 2 Nummer 1 bis 20 FFV ge-
nannten Maßnahmen zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie auszuwählen) 

☐ 

 
 
 
 
 
 
 

 
1 Bei der Feststellung der Beschäftigtenzahl ist § 23 Abs. 1 Satz 4 des Kündigungsschutzgesetzes zu 
berücksichtigen. 
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Vertraulichkeitsstufe: Intern 

II.Maßnahmen zur Frauenförderung und/oder zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie 
 
In meinem/unserem Unternehmen wird/werden während der Durchführung des Auftrags folgende Maß-
nahme(n) gemäß § 2 FFV durchgeführt oder eingeleitet: 
 
1. Umsetzung eines qualifizierten Frauenförderplans  ☐ 
2. verbindliche Zielvorgaben zur Erhöhung des Frauenanteils an den Beschäftigten in allen 

Funktionsebenen  ☐ 

3. Erhöhung des Anteils der weiblichen Beschäftigten in gehobenen und Leitungspositionen 
 ☐ 

4. Erhöhung des Anteils der Vergabe von Ausbildungsplätzen an Bewerberinnen  ☐ 
5. Berücksichtigung von weiblichen Auszubildenden bei der Übernahme in ein Arbeitsver-

hältnis zumindest entsprechend ihrem Ausbildungsanteil  ☐ 

6. Einsetzung einer Frauenbeauftragten  ☐ 
7. Überprüfung der Entgeltgleichheit im Unternehmen mit Hilfe anerkannter und geeigneter 

Instrumente  ☐ 

8. Angebot von Praktikumsplätzen für Mädchen und junge Frauen, insbesondere in Berufen, 
in denen Frauen unterrepräsentiert sind  ☐ 

9. Teilnahme an anerkannten und geeigneten Maßnahmen und Initiativen, die Mädchen und 
junge Frauen für männlich dominierte Berufe interessieren sollen  ☐ 

10. spezielle Bildungsmaßnahmen nur für Frauen, die zur Erreichung qualifizierter Positionen 
befähigen sollen  ☐ 

11. Bereitstellung der Plätze bei sonstigen betrieblichen Bildungsmaßnahmen für Frauen zu-
mindest entsprechend ihrem Anteil an den Beschäftigten  ☐ 

12. Bereitstellung der Plätze außerbetrieblicher, vom Betrieb finanzierter Bildungsmaßnah-
men für Frauen zumindest entsprechend ihrem Anteil an den Beschäftigten  ☐ 

13. bevorzugte Berücksichtigung von Frauen beim beruflichen Aufstieg nach erfolgreichem 
Abschluss einer inner- oder außerbetrieblichen Bildungsmaßnahme  ☐ 

14. Angebot flexibler, den individuellen Bedürfnissen entsprechender Gestaltung der Arbeits-
zeit  ☐ 

15. Angebot alternierender Telearbeit  ☐ 
16. Möglichkeit befristeter Teilzeitarbeit, vorzugsweise vollzeitnah, mit Rückkehroption in eine 

Vollzeitarbeit, auch in Führungspositionen  ☐ 

17. Kontakthalteangebote, Möglichkeit zur Teilnahme an betrieblicher Fortbildung, zu Vertre-
tungseinsätzen und Rückkehrvereinbarungen für Beschäftigte in Elternzeit  ☐ 

18. Bereitstellung betrieblicher oder externer Kinderbetreuung, auch für Arbeitszeiten außer-
halb der üblichen Öffnungszeit der regulären Kinderbetreuung  ☐ 

19. Bereitstellung geeigneter Unterstützung und Flexibilität am Arbeitsplatz für Beschäftigte, 
die Erziehungs- und Pflegeaufgaben wahrnehmen  ☐ 

20. Umwandlung geringfügiger Beschäftigungsverhältnisse in mindestens Teilzeitarbeits-
plätze  ☐ 
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21. Vermeidung einer überproportionalen Verringerung des Frauenanteils an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten bei Personalabbaumaßnahmen  ☐ 

 
 
 
III. Weitere vertragliche Verpflichtungen 
 
Ich/Wir erkläre(n) mich/uns darüber hinaus mit folgenden Verpflichtungen gem. § 4 FFV einverstanden: 

 
1. Der oder die Auftragnehmende hat das geltende Gleichbehandlungsrecht zu beachten. 

 
2. Sofern sich der oder die Auftragnehmende zur Vertragserfüllung eines Unterauftragnehmers 

oder einer Unterauftragnehmerin bedient, hat er sicherzustellen, dass die Unterauftragnehmer/-
innen sich nach Maßgabe von § 3 FFV zur Durchführung von Maßnahmen gem. § 2 FFV und 
zur Einhaltung der Verpflichtungen nach § 4 FFV bereit erklären. Eine schuldhafte Verletzung 
dieser Verpflichtung durch die Nachunternehmer/-innen wird den Auftragnehmenden zugerech-
net. 

 
3. Auf Verlangen der Vergabestelle hat der oder die Auftragnehmende die Einhaltung der über-

nommenen vertraglichen Verpflichtungen nach der Frauenförderverordnung in geeigneter Form 
nachzuweisen. 

 
 
 
 
 
IV. Rechtliche Hindernisse (Erforderlichenfalls anzugeben) 
 
An der Durchführung folgender Maßnahmen unter II. bzw. an der Übernahme folgender Verpflichtungen 
nach III. bin ich/sind wir gem. § 5 Abs. 2 FFV aus rechtlichen Gründen gehindert: 
 
Begründung: 
 
 
 
(auf Verlangen nachzuweisen) 
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Besondere Vertragsbedingungen (BVB) 
zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue 

(Teil A) 
 

1. Verpflichtung zur Zahlung bestimmter Mindeststundenentgelte und bestimmter ta-
rifvertraglicher Entgelte 

1.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seinen für den Auftrag eingesetzten Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern während der Ausführung dieses Auftrags die folgend benann-
ten Mindeststundenentgelte und/oder tarifvertraglichen Entgelte zu zahlen:  

1.1.1 Mindestens die Entgelte einschließlich des Mindestentgelts, die nach dem Min-
destlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Ar-
beitnehmer-Entsendegesetzes für allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag 
oder einer nach § 7, § 7a oder § 11 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes oder 
einer nach § 3a des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes erlassenen Rechtsver-
ordnung für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden, 

1.1.2   Unabhängig vom Sitz des Betriebes und vom Ort der Erbringung der Arbeitsleis-
tung mindestens die Entlohnung (einschließlich der Überstundensätze) nach den 
Regelungen des Tarifvertrags, der im Land Berlin auf das entsprechende Ge-
werbe anwendbar ist, 

1.1.3 Mindestens das Mindestentgelt je Zeitstunde in Höhe von 13,69 Euro brutto; aus-
genommen sind Auszubildende.  

1.2 Treffen den Auftragnehmer mehr als nur eine dieser Verpflichtungen nach 1.1.1, 1.1.2 
und 1.1.3, so ist die für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer jeweils günstigste Re-
gelung maßgeblich.  

1.3 Die Verpflichtungen bestehen nicht, soweit die Leistungen im Ausland erbracht werden.  
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2. Übertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Unterauftragnehmerkette 

2.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von 
Arbeitskräften zur Einhaltung der Verpflichtung nach der vorstehenden Nr. 1 zu verpflich-
ten.  

2.2 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von 
Arbeitskräften zu verpflichten, mit etwaigen Unterauftragnehmern eine Vereinbarung 
nach 2.1 zu treffen, so dass die Einhaltung der Vorgaben für die gesamte Unterauftrag-
nehmerkette sichergestellt ist. 

2.3 Ein Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften ist zur Einhaltung der 
Vereinbarungen nicht zu verpflichten, wenn  

2.3.1 der betreffende Unterauftrag vergaberechtsfrei im Sinne der §§ 107, 109, 116, 
117, 137, 140 sowie 145 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen ist, 

2.3.2 der Auftragnehmer bzw. der weitervergebende Unterauftragnehmer die Vertrags-
bedingungen des Unterauftragnehmers anerkennen muss, um die Leistung erfül-
len zu können, 

2.3.3 der betreffende Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung den Wert 
von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) oder im Fall einer Bauleistung den Wert 
von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet. 

2.4 Der Auftragnehmer hat über die Übertragung der Verpflichtung nach 2.1 und 2.2 bzw. 
über das Vorliegen einer Ausnahme nach 2.3 auf Anforderung einen Nachweis zu er-
bringen.  

2.5 Verstößt ein Unterauftragnehmer oder Verleiher von Arbeitskräften des Auftragnehmers 
gegen seine nach 2.1 und 2.2 vereinbarten Verpflichtungen nach 1, so werden diese 
dem Auftragnehmer zugerechnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
      
 

Hinweis 

Die Vertragsbedingungen über die Kontrolle dieser Verpflichtungen und Sankti-
onsmöglichkeiten im Falle eines Verstoßes ergeben sich aus Teil B (Wirt-2144).  
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Beiträge zur Sozialversicherung und zur Berufsgenossenschaft 

Der Bieter erklärt, dass er seinen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern und Abgaben, der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie der Beiträge zur Berufsgenossenschaft 
nachgekommen ist. Die geforderten Bescheinigungen / Nachweise sowie die Anmeldung bei 
der Berufsgenossenschaft kann er beibringen, da er alle damit verbundenen Voraussetzungen 
und Verpflichtungen erfüllt. 

☐ Ja, hiermit bestätigen wir die o.g. Erklärung 

☐  Nein, hiermit bestätigen wir nicht die o.g. Erklärung 
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Erklärung zum Umsatz 

Bitte geben Sie den Umsatz der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre an, der mit Leis-
tungen im Bereich PV-Monitoring-Software oder vergleichbaren Softwarelösungen erzielt 
wurde. 

 

 
2023 2024 2025 

Umsatz mit PV-Mo-
nitoring-Software 

oder vergleichbare-
ren Software-Soft-

warelösungen 
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EG-Antiterrorismusverordnungen (EG) Nr. 2580/2001 und 881/2002 

Der Bieter erklärt mit Angebotsabgabe, dass ihm nicht bekannt ist, dass in den Sanktionslis-
ten der EG-Antiterrorismusverordnungen (EG) Nr. 2580/2001 und 881/2002 (https://www.fi-
nanz-sanktionsliste.de/fisalis/) eine Eintragung über ihn vorliegt. 

☐ Ja, hiermit bestätigen wir die o.g. Erklärung 

☐  Nein, hiermit bestätigen wir nicht die o.g. Erklärung 
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Eigenerklärung über das Bestehen einer IT-Haftpflichtversicherung (Gültigkeit mindes-
tens für das laufende Kalenderjahr).  

Die IT-Haftpflichtversicherung muss eine Deckungssummen in Höhe von 250.000 € für Sach- 
und Vermögensschäden und 5 Mio. € für Personenschäden aufweisen. Alternativ muss erklärt 
werden, dass eine entsprechende Versicherung im Auftragsfall abgeschlossen wird. 

Hiermit erklären wir, dass die oben beschriebene IT-Haftpflichtversicherung  

☐  besteht 

☐  im Auftragsfall abgeschlossen wird. 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
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Referenzen 

Bitte füllen Sie die nachfolgenden Tabellen bezüglich der Referenzen aus. 

Die Referenzen müssen aus den letzten 3 Geschäftsjahren stammen. 

Darstellung von mindestens drei Referenzkunden (Monitoringlösungen für PV-Anla-
gen).  

Mindestens eine Referenz ist aus einem Projekt mit vergleichbaren organisatorischen, 
regulatorischen oder betrieblichen Anforderungen vorzulegen (z. B. Energieversorger, 
Stadtwerke oder O&M-Dienstleister (Betrieb und Wartung von Energieanlagen) oder 
vergleichbare Infrastruktur- bzw. Anlagenbetreiber) 

Mindestanforderung an die Referenzen:   

Jede Referenz muss mindestens 100 Anlagen oder eine installierte Gesamtleistung 
von mindestens 50 MWp umfassen. Es muss Folgendes angegeben sein:  

• Auftraggeber 
• Projektbeschreibung 
• Anzahl verwalteter Anlagen 
• installierte Gesamtleistung 
• Leistungszeitraum 
• Auftragswert 
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Angaben zu Referenzen über vergleichbare Leistungen: 

Anlage C.1 

Bezeichnung  

Auftraggeber 
Einschließlich Ansprechpartner und Telefon-
nummer 

 

Zeitraum (Laufzeit des Vertrages ab 
MM/JJJJ bis MM/JJJJ) 

 

Auftragswert   

Beschreibung des Inhalts und Umfangs 
der Leistungen  
 
 
 
 

 

Anzahl verwalteter Anlagen  

Installierte Gesamtleistung  
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Anlage C.2 

Bezeichnung  

Auftraggeber 
Einschließlich Ansprechpartner und Telefon-
nummer 

 

Zeitraum (Laufzeit des Vertrages ab 
MM/JJJJ bis MM/JJJJ) 

 

Auftragswert   

Beschreibung des Inhalts und Umfangs 
der Leistungen 
 
 
 
 

 

Anzahl verwalteter Anlagen  

Installierte Gesamtleistung  
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Anlage C.3 

Bezeichnung  

Auftraggeber 
Einschließlich Ansprechpartner und Telefon-
nummer 

 

Zeitraum (Laufzeit des Vertrages ab 
MM/JJJJ bis MM/JJJJ) 

 

Auftragswert   

Beschreibung des Inhalts und Umfangs 
der Leistungen  
 
 
 
 

 

Anzahl verwalteter Anlagen  

Installierte Gesamtleistung  
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Anlage C.4 

Bezeichnung  

Auftraggeber 
Einschließlich Ansprechpartner und Telefon-
nummer 

 

Zeitraum (Laufzeit des Vertrages ab 
MM/JJJJ bis MM/JJJJ) 

 

Auftragswert   

Beschreibung des Inhalts und Umfangs 
der Leistungen  
 
 
 
 

 

Anzahl verwalteter Anlagen  

Installierte Gesamtleistung  
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Anlage C.5 

Bezeichnung  

Auftraggeber 
Einschließlich Ansprechpartner und Telefon-
nummer 

 

Zeitraum (Laufzeit des Vertrages ab 
MM/JJJJ bis MM/JJJJ) 

 

Auftragswert   

Beschreibung des Inhalts und Umfangs 
der Leistungen  
 
 
 
 

 

Anzahl verwalteter Anlagen  

Installierte Gesamtleistung  
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Übersicht über die einzureichenden Unterlagen 

 

• Dieses Dokument (Angebotsformular, ausgefüllt) 
• Aktueller Auszug aus dem Handelsregister 
• Ausgefülltes Preisblatt 
• Ausgefüllter Leistungskatalog 
• Ausgefüllte Auftragsverarbeitungs-Vereinbarung 
• Technische und Organisatorische Maßnahmen 
• Migrationskonzept gem. des Dokuments „Verfahrensleitfaden“ 
• Betriebskonzept gem. des Dokuments „Verfahrensleitfaden“ 
• Konzept Web-Display gem. des Dokuments „Verfahrensleitfaden“ 
• Datenschutzkonzept gem. des Dokuments „Verfahrensleitfaden“ 
• IT-Sicherheitskonzept gem. des Dokuments „Verfahrensleitfaden“ 
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Abschließende Erklärung 

 

Hiermit geben wir ein verbindliches Angebot ab. 

Die Zuschlags- und Bindefrist für dieses Angebot läuft bis zum 31.10.2026. 

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung und Angabe den 
Ausschluss von dieser und weiteren Auftragserteilungen zur Folge haben kann. 

 

 

Ort:_____________________    Datum:_____________________ 

 

 

 

 

__________________________________________________________________________ 
Name(n) der Person(en), die die vorstehenden Erklärungen für das Unternehmen rechtsver-
bindlich abgibt. 
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